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bei mehrmaliger je 6 -l . '

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold.
Zurückstellung usn Reservisten . Kandrvehr-
manueru und Grsatz-Rescrvisten I. Classe

betreffend.
Die Mannschaften der Reserve , Landwehr und

Ersatz -Reserve erster Classe , welche im Falle einer
Einberufung auf Zurückstellung aus Clafsificativns-
Gründcn Anspruch machen wollen , haben ihre Ge¬
suche vor Ende Februar , spätestens aber vor dem
Musterungstermin bei dem Ortsvorstchcr ihres dauern¬
den Aufenthaltsorts nuzubringcn . Die Gesuche sind
in der Regel mündlich anzubringen.

Der Ortsvorstchcr hat dieselben zu prüfen und
alle zu Beurtheilung des Gesuchs erforderlichen Ver¬
hältnisse und zwar für jeden einzelnen Namen be¬
sonders znsammenzustcllen.

Die Angegangenen Gesuche sind vom Ortsvor-
stehcr mit einem tabellarischen Verzeichnis; derselben
der Ersatz - Commission zu übergeben , in welchem
Verzeichnis; zuerst

die Reservisten , hierauf
die Landwehrmänncr und
die Ersatz -Reservisten I . Classe

aufgefübrt werden . Himer jeder Abtheilnng ist Raum
zu etwaigen Nachträgen zu lassen.

Die Einreichung dieses Verzeichnisses an den
Civil -Vorsitzenden der Ersatz -Commission hat späte¬
stens vor dem Mustcrungstermin zu erfolgen.

Im klebrigen wird ans die Verfügung der k.
Ministerien des Innern und des Kriegswesens vom
8. April 1876 , Minist .-Amtsblalt Sir . 10 , zur Nach¬
achtung hingewiesen , mit dem Bemerken , daß die er¬
forderlichen Formularien zu den Zusammenstellungen
im Falle des § . 17 1 g, und b der Kontrol -Ordnung,
sowie zu dem tabellarischen Verzeichniß bei dem Un¬
terzeichneten bezogen werden können.

Den 8 . Februar 1881.
Civil -Vorsitzender der Ersatz -Commission:

G ü n t n e r.

Nagold.
Aufforderung zu Anbringung der Gesuche
um Zurückstellung von der Aushebung we¬

gen häuslicher Verhältnisse.
Diejenigen , welche Ansprüche auf Zurückstellung

Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse aus
den in der Ersatz -Ordnung ß. 30 , Ziffer 2 , lit . g.
bis o anfgcführten Gründen erheben wollen , werden
aufgefordert , dieselben wo möglich so zeitig geltend
zu machen , das; sie noch vor dem Zusammentritt der
zur Entscheidung darüber berufenen Ersatz -Commis¬
sion vollständig erörtert werden können.

Die Ortsvorsteher haben derartige Gesuche,
welche bei ihnen schriftlich eingereicht oder mündlich
zu Protokoll gegeben werden können, genau nach den
Vorschriften der Verfügung der Ministerien des In¬
nern und des Kriegswesens vom 8. April 1876,
Ziffer 1 , lit . -O , Ministerial -Amtsblatt S . 114 ff.
zu behandeln.

Formulare werden vom Oberamt abgegeben.
Den 8 . Februar 1881.

_ K . Oberamt . Güntner.
N a g o l d.

Au die Ortsvorsteher.
Dieselben werden aufgefordert , für die Reini¬

gung der Straßen , Wasferabzugsgräben , Dohlen,
sowie für die Ausbesserung der Straßen ohne Ver¬
zug zu sorgen und darüber zu wachen , daß der
Baumsatz ordnungsmäßig besorgt wird.

Den 9 . Februar 1881.
K. Oberamt . Güntner.

Stuttgart , 9 . Febr . (Aus der Kammer .)
Am Beginne der heutigen Sitzung wurde dem Se¬
nior unserer Abgeordnetenkammer , dem langjährigen
Vertreter des Bezirks Aalen , Moriz Mohl , der
heute in sein achtzigstes Lebensjahr Antritt , eine
wohlverdiente Ovation dargcbrachr . Ein Lorbeer¬
kranz war an dessen Sitz aulgehängt und bei seinen;
Eintritt wurde er zunächst vom Abgeordneten
Becher begrüßt und beglückwünscht. Dann erhob
sich Präsident v. Holder zu folgender Ansprache:
„Der wohlverdiente Lorbccrkranz , mit welchem der
Platz des Seniors unserer Versammlung geschmückt
ist , mahnt unS an den festlichen Tag , welchen er
heule feiert , den Eintritt in sein achtzigstes Lebens¬
jahr . Ein seltenes Fest in den Annalen unserer
parlamentarischen Versammlungen ! Unserem ver¬
ehrten Kollegen ist es vergönnt , ans ein langes
Leben voll Mühe und Arbeit zurückzublicken, welches
ec im eigentlichsten Sinne des Wortes ganz , früher
als Staatsbeamter , seit mehr als 30 Jahren als
Volksvertreter dem Dienst und den öffentlichen An¬
gelegenheiten seines Landes gewidmet hat . Seine
reichen Kenntnisse , sein reiner Charakter , seine uner¬
schütterliche lleberzengungstreue , seine uneigennützige,
volle Hingabe an die Sache , sein unermüdlicher
Fleiß bei Tag und Nacht haben ihm längst , unab¬
hängig von jeder politischen Partcistellung und
Meinungsverschiedenheit , die rückhaltlose Anerkennung
und Hochachtung Aller erworben . So möge es
mir denn heute gestattet sein, dieser Hochachtung als
Präsident der Abgeordnetenkammer und in deren
Namen Ausdruck zu geben und dem verehrten Ju¬
bilar unsere herzlichsten Glückwünsche zum Eintritt
seines 80 . Lebensjahres darzubringen . Wir ver¬
binden damit die Hoffnung , daß seine Wirksamkeit
in ungeschwächter Kraft diesem Hause uud unserem
Vaterland noch lange Jahre erhalten bleiben möge . "
Der Ministerpräsident v. Mittnacht schloß sich zu¬
gleich im Namen sämmtlicher Mitglieder der Kö¬
niglichen Staatsrcgierung den Glückwünschen des
Präsidenten an , worauf Mohl  in tiefer Rührung
für die Anerkennung , die ihm in so überraschender
Weise zu Theil geworden , seinen Dank aussprach.
Nachdem hierauf zu Ehren des Gefeierten die Mit¬
glieder des Hauses sich von ihren Sitzen erhoben
hatten , nahm die Kammer ihre Berathungen auf.

Der Stuttgarter Liederkrauz , dem eine Reihe
anderer Vereine sich anschlossen : Bürgergesellschaft,
Musenmsgescllschast , akademischer Liederkranz , kauf¬
männischer Verein , Mnsikkranz , neuer Singverein,
Orchesterverein , Gutenbergverein , hat eine Eingabe
an die Kammer der Abgeordneten  gerichtet
um Ablehnung der Ziffer 92 des dem Entwurf eines
allgemeinen Spvrtelgcsetzes angeschloffenen Sportel¬
tarifs . Nach dieser Ziffer sollen nämlich öffentliche
Vorträge und Aufführungen , Konzerte und Produk¬
tionen jeder Art von höheren wissenschaftlichen oder
Kunst -Interessen gegen Entgelt mit einer Sportel
von 5 vom Hundert belegt werden . Die Eingabe
führt namentlich aus,  daß gegen die Versportelung
solcher Produktionen , welche die Vereine unter BA-
ziehung von Dritten geben, bei der seitherigen schwa¬
chen Rentabilität dieser Aufführungen , einem Verbot
derselben gleichkommen würde . Würden gar Sän¬
ger- und Musikfeste , wie aus der Fassung des Ent¬
wurfs nicht klar hervorgehe , ebenfalls besportelt , so
wäre den bisher so treu gepflegten Bestrebungen für
Hebung des Volksgesanges und der Musik geradezu
der Todesstoß gegeben.

Pfullingen,  8 . Febr . Ein anonymer Bries-
schreiber , welcher bei dem hiesigen Landjäger eine
Dennnciation  anbringen wollte,  ist auf eine ko¬
mische Weise an die Oeffentlichkeit gekommen. Um
keine DcnnnAativn recht sicher an Ort und Stelle
zu bringen , trug derselbe , wie man der „Sch.
KrAsztg ." schreibt, den Brief selbst bei Nacht in die
Wohnung des Landjägers , öffnete die Zimmerthür
zur Hälfte und als die Frau des Landjägers , welche
allein im Zimmer war,  anfschantc , flog zuerst An
ächter Hunbertmarkschein ins Zimmer , welchem ein
Brief nachsolgte . Der Landjäger machte andern
Tags Anzeige von dem Agenthümlichen Vorfall,  der¬
selbe würbe weiter bekannt und wenige Tage darauf
stellte sich der Schreiber des Briefes bei dem Land¬
jäger ein , um seinen Hunbertmarkschein wieder zu
erhalten . Er hat neben dem Spott für sein unfrei¬
willig gegebenes splendides Briefporto auch noch die
Schande , welche auf jedem ruht,  welcher anonyme
Briese schreibt.

Vaihingen  a . E . , 7 . Febr . In der jüngst
abgehaltencn Plenarversammlung des Bezirks -
Gewerbevercins  kam es zu sehr lebhaften Debat¬
ten über den Hansirhandcl.  Als Hauptrcsultat
derselben ist nach dem „St .-Anz." anzuführen , das;
einstimmig beschlossen wurde , es sollen auf Rechnung
der Vereinskasse Plakate mit der Aufschrift : „Ver¬
botener Eingang für Hausirer " an jedem bewohn¬
ten Gebäude , dessen Besitzer es duldet , angebracht
werden.

Riedlingen,  8 . Febr . Vorgestern wurden
bei einem hier zur Haft gebrachten Stromer  645
Mark vorgefunden . Der „arme Reisende " gibt an,
er habe sich-dieses Geld durch langjährige Arbeit beim
Eisenbahnbau „erspart ."

Wie die „ Neck .-Ztg . " eriährt , werden von der
K . Centralstelle für die Landwirthschaft gegenwärtig
Erhebungen darüder angestellt , ob es sich nicht em-
phehle , den Verkauf von Eiern  auf den Märkten
nach dem Gewicht vorzuschreiben . Bei der jetzigen
Verkaufsweise der Eier nach dem Stück wird näm¬
lich der Unterschied in der Größe im Preise bei wei¬
tem nicht genügend berücksichtigt , was sowohl für
Käufer als Verkäufer Nachtheile bringt . So lange
ferner für ein kleines Ei ebenso viel oder wenigstens
nahezu ebenso viel bezahlt wird als sür ein großes,
werden die besseren Hühnerrassen , welche gleich viele
aber größere Eier produziren als die gewöhnlichen
Landhühner , nur schwer allgemeineren Eingang finden.

Brandfälle : In Altshausen  am 6 . Feb.
das Wohn - und Oekonomiegebäude des Balthasar
Müller , Kronenwirths ; in Krenried,  Gem . Eich¬
stegen ( Saulgau ) am 6 . Feb . An Wohnhaus sammt
Scheuer.

In Aschaffenburg hat ein Ehepaar eine Nach¬
barin auf Schadenersatz verklag ^ mit dem Vor¬
bringen , die Frau habe ihnen zwei Schweine ver¬
hext und sie selber lausig gemacht . Das Pärlein
war außer sich , als es vor Gericht ausgelacht und
abgewiesen wurde , und sagte , es gebe keine Gerech¬
tigkeit mehr.

Landgericht München I . „ Ja Wissens , meine Herren,
ich habe blos deßhalb einen Karren gestoblen , daß ich wieder
ins Zuchthaus komme . — Arbeit habe ich keine gefunden und
so ist es besser , wenn ich wieder cingespcrrt werde " . Mit diesen
Worten verantwortete sich der bereits sehr oft bestrafte 30 Jahre
alte Tagelöhner Johann Kraher von München , angeschuldigt
eines Karrendiebstahls . Sie halten also das Zuchthaus für
kein Hebel ? Angeklagter : Nein . Das Urthcil lautet nun auch
aus 1 Jahr 5 Monate Zuchthaus , lOjäbrigen Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte . Wollen Sie die Strafe gleich antrc-
ten ? Angeklagter : Das versteht sich. " (Auch ein Zeichen der
Zeit .)
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Aus Plauen (5 . Febr .) wird gemeldet , daß
daselbst und in Leubnitz als Frühlingsboten die
Staare sich eingefunden haben.

Berlin , 3. Febr . In fortschrittlichen Blät¬
tern wird mitgetheilt , daß die Fortschrittspartei aus
ihrem Wahlfvnds 50000 cIL abgezweigt habe , um
daraus in der nächsten Gesetzgebnngsperiode allen
nicht in Berlin wohnhaften Reichstagsabgeordncten
der Partei eine Entschädigungssumme für die durch
den Aufenthalt in der Hauptstadt erwachsenden
Kosten zu gewähren . Die Fortschrittspartei verfügt
gegenwärtig ohne Zweifel unter allen Parieren
weitaus über die größten Geldmittel zu politischen
Zwecken und sic mag bisweilen in Verlegenheit
kommen, wie sie das viele Geld zweckmäßig anwen¬
den kann. Art . 32 der Reichsverf . lautet : „Die
Mitglieder des Reichstages dürfen als solche keine
Besoldung oder Entschädigung beziehen." Die
Nordd . A. Ztg . spricht sich ganz entschieden dahin
aus , daß die Fortschrittspartei eine VerfassuugSver-
letzung begehe , indem sie ihren ReichstagSabg . Be¬
soldungen gehe. Sie beruft sich hiefür ans die
Ansichten der Staatsrechtslehrcr Thudichnm und
R . Mohl.

Berlin , 7. Febr . Die Anwesenheit des über
Berlin und Wien nach Kvnstantinopel zurnckkehren¬
den englischen Botschafters , Mr . Goschen , sein Em¬
pfang beim Kaiser und beim Kronprinzen , sowie beim
Reichskanzler , Fürsten Biomark , hat die hier accre-
ditirten Botschafter der Großmächle in ganz beson¬
derer Weise mteressirt . Man erblickt in diesem
Schritt den ziemlich unerwarteten Versuch einer Am
Näherung der britischen Politik an diejenige Linie,
welche die Continentalmüchte unter der Führung des
deutschen Reiches in der griechisch-türkischen Verwick¬
lung eingehalten haben . Am hoffnungsfreudigsten
begrüßte man diese Wendung in der diesigen türki¬
schen Botschaft , wo man »ach mancher Phase tief¬
ster Niedergeschlagenheit , wieder — so zu sagen —
den Himmel voller Geigen siecht. Man steht des¬
halb auch in den türkischen Kreisen nicht an , zu er¬
klären , daß nun die Pforte schnell mit der Bezeich¬
nung jener Zugeständnisse bei der Hand sein werde,
welche sie über das Maß jener Concessionen hinaus
zu machen bereit ist, deren Aufzählung ihre viclcitirte
Note vom 3. Oktober v. I . enthielt . Herr Göschen
wird sich nun in Wien überzeugen können , daß die
Höfe von Berlin und Wien in ihren Anschauungen
bezüglich der griechisch-türkischen Verhältnisse durch¬
aus conform gehen , und daß Herr Barthelemy - Sr .-
Hilaire sich um keines Haares Breite von den Auf¬
fassungen der beiden so eng verbündeten Cabinette
entfernt.

Berlin , 7 . Feb . Es war zu erwarten , daß
die mit so großer Befriedigung aufgenommene Aen-
Herung des Fürsten Bismark , es sei alle Aussicht da
auf längere Friedcnszeit , von der Fortschritts¬
partei sofort benützt werden würde , um mit der Be¬
hauptung hervorzutretcn , man brauche also kein star¬
kes Heer mehr . Bei diesem sehr wohlfeilen Schlüsse
übersieht man nur , daß der Schluß auf den gesicher¬
ten Frieden die jetzige Waffeustärke Deutschlands zur
Vorbedingung hat . Wollte man die gegenwärtige
Schlagsertigkeit und Wehrkraft auf einmal vermindern,
so könnte die jetzige halbe Aussicht auf eine friedliche
Zukunft sich schnell verdüstern.

Berlin , 7. Feb . Aufsehen erregen römische
Meldungen , nach denen die päpstlichen Organe
den Fürsten Bismark zu seiner neuen Innungs -Vor¬
lage beglückwünscht hätten , freilich mit dem Zusatze,
daß die Blüthe der mittelalterlichen Innungen le¬
diglich ihrer streng religiösen Grundlage zu verdan¬
ken gewesen wäre . Wenn irgend etwas , so könnte
wohl ein lobender ^ uspruch von ultramontaner Seite
den Kanzler stutzig machen und ihm die Frage nahe
legen , ob er wohl mit Wiedereinführung der Zwangs-
Innungen auf dem rechten Wege sei.

Berlin , 8. Feb . Seitens der Freiconserva-
tiven des Abgeortnetenhauses ist ein Festmahl für
v. Bennigseu angeregt worden , an dem Mitglieder
aller Fraktionen sich betheiligen dürften . Präsident
v. Köller hat seine Theilnahme bereits zugesagt.

Berlin , 8 . Feb . Der permanente Ausschuß
des Volkswirthschaftsraths beschloß bei der zweiten
Lesung des Unfallvcrsicherungsgesetzes , daß bei Ver¬
sicherten bis 750 Jahresarbeitsverdinst /̂s der
Prämie der Arbeitgeber , Vs der Prämie das Reich
oder der Staat ; bei einem Jahresarbeitsverdienst von
750 bis 1200 ^ der Prämie der Arbeitgeber,

V, derselben der Arbeiter und daß endlich bei einem
Jahresarbeitsverdicnst von 1200 bis 2000 die
eine Hälsic der Prämie der Arbeitgeber , die andere
Hälfte der Arbeiter zu zahlen haben.

Berlin , 9 . Febr . Fürst Bismarck ließ , der
„Fr . Z -" zufolge , Bennigsen durch den Geheimcn-
rath Tiedemann in der Affaire mit Ludwig
seine Sympathie ausdrücken und ihm , Bennigsen,
versichern , daß er ganz loyal und korrekt gehandelt
habe ; das aktenmäßige offizielle Material über die
Hannover -Aklenbekener Bahn stellte er Bennigsen zur
Disposition.

Berlin , 9. Febr . Der permanente Ausschuß
des Volkswirthschastsrathes hat den Gesetzentwurf,
betreffend die Innungen , in Berathnng genommen,
durch welchen die tztz. 97 und fs. der Gewerbeord¬
nung abgeändert werden , und unter Ablehnung aller
AbanderungSanträge die Vorlage der Regierung mit
allen gegen zwei Stimmen angenommen.

Elberfeld , 7. Feb . Gestern Morgen verschied
in Görlitz , wo er seil einigen Monaten Heilung von
einem schweren Leiben suchte, der weit bekannte Prof.
Dr . Karl P lötz , der verdiente Verfasser vieler Lehr¬
bücher, namentlich für den französischen Sprachunter¬
richt.

Oesterreich-Ungarn.
sReise des östreichischen Kronprinzen

nach Jerusalems Der Kaiser von Oestreich,
welcher bekanntlich auch den Titel eines „Königs
von Jerusalem " führt , hat , als er auf seiner Orient¬
reise zur Eröffnung des Suez - Kanals Jerusalem
besuchte, einem althergebrachten Ceremonielt folgend,
vor den Thoren der Stadt von seinem Pferde stei¬
gen müssen und nachdem er den Boden der heiligen
Stadl mit der Stirne berührt und dreimal geküßt
hatte , zu Fuß den Gang zum heiligen Grabe ange-
treren , bei welcher Gelegenheit die herbeigeeilten
Bewohner von Jerusalem vor dem Kaiser und dem
Patriarchen , welcher ihn auf diesem Gange be¬
gleitete , ihre eigenen Mäntel und Kleider zum lleber-
schreiten als Teppiche vor den Füßen ausbreiteten.
Wie die „Rivista bel mondo catrvliev " meidet , wird
nun bei dem Besuch des östreichischen Thronerben,
Erzherzog Rudolf , in der heiligen Stadt , als den
zukünftigen König von Jerusalem , dasselbe Eere-
moniell beobachten werden und soll schon jetzt nnrer
den Bewohnern der L>tadt , besonders aber den
östreichischen Kolonisten , welche dort sehr stark ver¬
treten sind , die freudigste Aufregung herrschen und
die großartigsten Vorbereitungen zu dem Empfang
gemacht werden.

Italien.
(Der reichste Alaun der Welt .) Mackay,

„der reichste Mann der Welt, " hält sich gegenwär¬
tig in Rom ans . Er überreichte dem Papste in be¬
sonderer Audienz ein bedeutendes Geschenk für den
Peterspfcnnig . Wie groß mag diews Geschenk wohl
gewesen sein ? Es wäre interessant , cs zu wissen;
denn I . W . Mackay ist in der That der reichste
Manu der Welt . Er soll aus seinen Silbermincn
in Nevada , Kalifornien , ein Jahres - Einkommen
von cirka 14,500,000 Dollars (58 .000,000 o/L) be¬
ziehen , was , mit fünf vom Hundert kapitalisirc , auf
ein Grundvermögen von circa 290,000,000 Dollars
(1,160,000,000 c/lL) schließen läßt . Berechnet man
das Einkommen des Herrn Mackay nach obigem un¬
gefähr ans den Monat , den Tug , die Stunde , die
Minute und die Sekunde , so erhält man als Ein¬
kommen für den Monat rund 1,200,000 Dollars
(4,800,000 -4L) , für den Tag 40,000 Dollars
(160,000 c-U ), für die Stunde 1650 Dollars
(6600 „kL) , für die Minute 27,5 Dollars (110
und für die Sekunde 45 Cents 1,85 Wie
weit bleibt demnach der reichste Potentat der Welt,
nämlich der Kaiser von Rußland , mit seinen circa
80,000 JL täglich hinter Herrn Mackay zurück? !
Das Merkwürdigste von allem aber ist , daß I . W.
Mackay vor circa 45 Jahren noch als pfennigloser
Junge in Irland herumflanirte , vor circa 25 Jahren
als spekulativer Handlungsreisender die Vereinigten
Staaten Amerikas unsicher machte und vor kaum
20 Jahren bankerott bis auf die Schuhsohlen war.
Doch sei dem, wie ihm wolle ; Herr M >Äay ist nun
als Besitzer dreier Achtel von Großbonanza , der er¬
giebigsten Silbermine , die wohl jemals erschlossen
ward , der Reichste unter den Sterblichen.

Spanien.
Madrid , 8 . Feb . In Folge der Weigerung

des Königs , den Gesetzentwurf über die jKonver-

tirung der amortisirbaren Schulden zu unterzeichnen,
hat das Ministerium seine Entlassung eingereicht.
Ein neues Ministerium ist bereits gebildet.

Frankreich.
Paris , 8 . Febr . Der „Agence Havas " zu¬

folge stimmte die amerikanische Unionsregiernng dem
Vorschläge Frankreichs wegen einer internationalen
Münzkonferenz zu und ermächtigte den Unions-
Konsul Walker zu den erforderlichen Vorverhand¬
lungen.

Von Gambetta hieß es jüngst , er beabsich¬
tige demnächst nach Wien zu reisen , um mit den
Höfen von Wien und Berlin im Hinblick auf seine
angeblich bevorstehende Präsidentschaftskandidatur
Fühlung zu gewinnen . Wie man nun der „Magd.
Ztg ." von Paris meldet , denkt Gambetta  nicht
daran , nach Wien zu reisen . Seine Beziehungen
zu Hohenlohe und Saint - Ballier seien so freund¬
schaftliche, daß er dieses Umweges nicht bedürfe , um
sich Bismarck zu nahen , wozu er aber augenblicklich
gar kein Bedürfnis ; empfinde . Man glaube auch
nicht, daß Gambetta nach den Wahlen den Präsi¬
denten Grövy  ans der obersten Gewalt zu ver¬
drängen gedenke ; doch hänge in dieser Hinsicht aller¬
dings noch Manches vom Gange der Ereignisse ab.

England.
London,  9 . Febr . Telegramm ans Durban

vom heutigen Tage : Gestern erfolgte ein Zusammen¬
stoß zwischen Newcastle und der Grenze bei dem
Jngogo -Flussc . General Colley griff die Boers an
und schlug sie. Die britischen Verluste bestehen in
150 Tobten und Verwundeten , die Verluste der
Boers sind gleichfalls beträchtlich.

Türkei.
Kvnstantinopel,  1 . Feb . Als dringend ver¬

dächtig , den großen Postdiebstahl  von 72,000
Franks ansgeführt zu haben , sind auf Anordnung
des Polizeiministers der Generalpostkassirer Hassan
Effendi,  der Buchhalter Zekkcria Effendi und zwei
Lastträger verhaftet worden . Man hofft die ganze
Summe zurückzuerhalten.

Kandel L Verkehr
Hcilbronn , 7. F-ebr. Zn der am 14. d. hier statt¬

findenden groben R i nd e nv e r st e l g ern ng sind laut „R.
Ztg ." über 17.000 Clr . Glan ; - , 14.500 Cir . Raitel - und
13,400 Clr . Grobriude angeiueldet worden.

Räthsel.
Wenn deiner Habe , deinem Leben
Gefahr und Schaden plötzlich droht,
Dann mög ' dir Trost das erste geben
Und dich beschirmen vor der Noth.
Das zweite  wird sich einkassiren
In seinen Sacket mancher Staat:
Das Ganze aber einzuführcn
Ertheilt man jetzt dem Staat den Rath.
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Allerlei.
— (Neue Mode auf den Maskenbällen .)

Die Damen verhüllen sich das Antlitz nicht mehr
mit den unbequemen , lästigen und unschönen Lar¬
ven , sondern mit spanischen Schleiern , die derart
um den Kopf  drapirt werden , daß die eingestickten
großen Seidenblumen die markantesten Theile des
Gesichts bedecken, so daß das letztere in der That
ganz unkenntlich ist. Das dünne Florgewebe legt
dem Athem und Sehen kein Hinderniß in den^
Weg . Die neue Mode soll entzückend sein und es
daher im Interesse des guten Geschmacks zu wün¬
schen, daß sie bald gänzlich die Pappe - und Seiden¬
masken verdrängt.

— Echte vor verfälschter Butter zu
unterscheiden.  Wenn man Butter bis znm Kochen
erhitzt , so bemerkt man bei der verfälschten Butter,
daß sie kaum schäumt , sehr unregelmäßig kocht , so
heftig stößt , daß ein Theil davon über den Rand
des Gefäßes ausgeworfen wird und daß der fette
Theil die natürliche Butterfarbe behält , während der
käsige Theil braun wird und in Klumpen an der
Wand des Gefäßes klebt. Die echte Butter dagegen
schäumt bedeutend , kocht regelmäßig , gibt schwache
Stöße und wird ganz gleichmäßig braun.

— Auch nicht übel . Ein wegen Holzfrevels Ange¬

schuldigter erwiderte in der Gerichtssitzung auf die Frage des
Vorsitzenden , ob er schon bestraft worden sei : „ Hie und da
einmal . "

S'

Frankfurter Gold -Cours vom 8 . Februar 1881.
20 Frankenstückc . . . 16 10 — 15 4

Englische Sovereigns . 20 „ 40 — 46 „
Russische Imperiales . 16 „ 68 — 73 „
Dukaten. 9 „ 54 - 54 „
Dollars in Gold . 4 „ 17 - 20 „
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Altenstaig Stadt.

Gläubiger -Aufruf.
Ansprüche au den Nachlaß des am

24 . Dezbr . vor . Js . verstorbenen
Johann Friedrich Schaible,

geives. Schreiners dahier,
sind —' soweit dies; nicht schon gesche¬
hen ist — bei der Unterzeichneten Stelle
binnen zwei Wochen von heute an bei
Gefahr der Nichtbcrücksichtigung anzu-
mcldcn und zu begründen.

Den 8 . Februar l88l.
K. Amtsnotariat.

Dcngl er.
R evier A llen  st a i g.

SIMM - UNd
BrerulMz-Berkauf
^sW .tOIf^ tzD ^Vonnittags 9 Uhr,

im Deinen in Spielberg ans Schonz-
hardt 2:

395 Oäerüststingen , 6020 Hopfen¬
stangen , 3060 Floßwieden , 6 Rm . Na¬
delholz -Prügel nnd Anbrnchholz.

-NL4S
S-ZL

-----tz

3 ?>S

4L

Kr

<Q
v co
SK
Ä

l881.
0- 15 4
w—46 „
>8—73 „
>4 ^ 50 „
17- 20 „

E s s r i n g e n.

Langhslz-Verkauf.
Am Freitag den

l8 . d. M ..
. Jorinitt . 10 Uhr,

vertonst die hiesi e Gemeinde auf dem
Nathhaus etwa :u>0 Stück Langholz,
darunter 20 St . Sägklötze , mit zus.
140 Festmeber , elwa ^ 4 Fichten nnd

Forchen vom Dinrikt Krähwinkel.
Ter Gemeindcrath.

Z . B . : Schnlthcißenamt.
K e m p f.

SägtlZtze-Elerkaus.
Am nächsten
Montag den
14 . d.' M .,

Nachmit . 1 Uhr,
werden im Gemeindewald Abthlg . 3
62 Stück schone Sügtlötze mit 24,96
Festm . gegen baare Bezahlung verkauft,
wozu Liebhaber eingeladcn sind.

Waldmeisteramt.
-r

rr

Stadtgcmeinde Nagold.

Die Holz Verkäufe
vom 9. und 10 . Februar in Abtheilung
Badwald , Eisberg und Horn sind ge¬
nehmigt.

Gemeinderath.

Holz-Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am

Donnerstag den 10 . Februar
in der Krone in Hochdvrs  104 Fm.
Floßholz , 21 Fm . Sägholz.

Das Holz liegt günstig zur Abfuhr,
bei den Bußenwiesen.

Friedrich Wurster.
N a g o l d.

350 Mark
Pflegschaftsgeld hat sogleich
auszuleihen

Schreiner Bertsch.
Nagold.

Nächsten Samstag und
Sonntag den 12 . und 13 . d.
schenkt

Doppelbier

Amtliche und privat
Nagold.

LMmUAstliiher Kk-

Bestellung »o« Grasjamcn be¬
treffend.

Es kann sich kein Landwirth mehr
der Einsicht verschließen , daß der künst¬
liche Futterbau das einzige Mittel ist,
den bäuerlichen Betrieb zu heben . Die
Bodenprvdncle haben in Folge der
Cvncurrenz des billiger producirenden
Auslandes längst aufgehörl , die Haupt-
Einnahme -Quelle des Landwirlhs zu
ein und es sind an ihre Stelle die

Viehzucht und Molkerei - Producte ein
so wichtiger Factor im landwirthschaft-
lichen Betrieb geworden , daß ihnen der
Landwirth im Interesse an Selbster¬
baltung die höchste Aufmerksamkeit zu
widmen angewiesen ist. In den letzten
Jahren ist msbesvndere die rationelle
Aufzucht von Zuchtbich derart in den
Vordergrund getreten , daß sie da und
dort den Kernpunkt der ganzen Wirth-
schaft bildete . In welcher Weise aber
auch der Einzelne sich der Viehzucht
und den auf ihr beruhenden Erwerbs-
zwcigen zugcweudet haben ' mag — so
viel ist sicher, daß ohne den künstlichen
Futterbau ,eiu Streben nur allzuhäufig
lahm gelegt ist , wenn ihm nicht etwa
der Vortheil eines ausgedehnten Wie¬
senbesitzes zur Seite steht.

Von der Wichtigkeit und Richtigkeit
des Gesagten überzeugt , wird der land-
wirthschastliche Verein auch in diesem
Jahre wieder seinen Mitgliedern zu
Anschaffung guten und reinen Samens
mit einem Vcrcillsbeitrag behilflich sein
und sind die Anmeldungen schriftlich
spätestens bis

Samstag den 5 . März
bei dem Vereins - Secretair , Stadt-
pflcger Weber hier , einzureichen.

Jeder Bestellung sind die Namen
der Besteller beizusügen und sind die
Bestellungen in Zahlen , die mit 5 Heil¬
bar sind , auszubrücken . Auf den Mor¬
gen werden 30 Pfund gerechnet.

Den 10 . Februar 1881.
Vereins -Vorstand

Güntne r.

Hochdvr  f,
Oberamts Freudenstadt.

Verpachtung.
Die sehr ge-

^Munde Schafwei-
Fde aus hiesigem

Hosgute , welche
größten Theils

_ _ aus gut bestock¬
ten Klcegrasschlägen besteht und 150
Stück Schafe reichlich ernährt , ver¬
pachte ich

Donnerstag den 24 . Februar,
Nachmittags 1 Uhr,

unter günstigen Bedingungen aus 1 oder
3 Jahre , wozu Liebhaber einladet

Oecvnom Wagner.

U n t e r j e t ti  n g e n.
Den HH . Bienenzüchtern empfehle

zum Füttern der Bienen

zu sehr billigen Preisen.
Will ). Widmann.

Will ) . Harr.

Rchtsanmlt Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr , auf der Post in Nagold  zu

f sprechen.

-Wekcmntmachrrngen.

An die reisenden Handwerker!
Nachdem durch Errichtung verschiedener Berpsiegungsstationen

in meiner Gegend jeder Wirklich AMll Sltcheitde
bis er Arbeit findet durchtommen kann , so wird von nun an
von mir keine Unterstützung mehr gegeben.

Dürrenhardt  bei Gündringen.
Isrhr. von Schertet.

Nagold.  X

8 Hochzeits -Einladung , k
Aus Anlaß unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , un-

sere Verwandten , Freunde und Bekannten ans
eA Dienstag de« 15 . Febrnar K
A in das Gasthaus znm Hirsch A

sreundlichst einzuladen.
N? Johann Wagner , Bierbrauer , «

und seine Braut : ^

^ Karoline Maurer , Grünbaumwirths Wittwe . W

Bauholz -Gesuch.
Der Unterzeichnete bedarf zu einem Neubau in Tübingen ca.

7800 lfd . — ca . 224 oS-n gesägtes oder sauber kantig beschla¬
genes tannenes Bauholz . Leistungsfähige Lieferanten werden ersucht,
billigst gestellte Offerte , franco Tübingen berechnet , sofort einzusenden.

Tübingen , den 8 . Februar 1881.

Werkmeister I 'röliner.

Billigste Preise
sind nur mög¬
lich bei Tausch
von Waare u.

Geld.

Die Emmericher
Waaren -Ex - edition

Credit macht
alles tsteuer
durch Zinsen

und Capital-
Verluste.

A. K. Kemkes iu Emmerich (Niederrheiu) versendet gegen Casse
oder unter Nachnahme verzollt per Post in Kentet « ü

Pfd . Netto (Porto 59 Pfennige)
MlMtirt reinschmeckende holl. Cassees.

Hochfeiner Menado - Cafsee roh 150

Pfge-

per

Hellbrauner Menado „ „ 140 gebrannt 170
Blauer Ceylon Mocca „ 118 148
Hochgelber Java „ 112 142
Blauer Plantation Ceylon I . I ., 118 „ 148

II . „ „ 104 132
Feingelbcr Java
Gelber Java Mocca

„ „ 104 „ 132
„ 110 138

Blaukgelber Java „ „ 100 „ 126
Feingrüner „ „ 98 „ 124
Gut vrdinärer,, „ 94 „ 118
Santos „ 88 110

Pfund

Die gebrannten Cassees werden nach holländischer Art
prüparirt , so daß dieselben noch wochenlang ihr volles Aroma behalten.

Herabgesetzte Preise !" WU
Die Expedition ist Lieferant für die Spar - nnd Uorfchnst-

Uereine der Kaiserlich Deutschen Reichspost und wird der
Vereius - Preis - Courant  über Thee , Tabak , Cigarre « rc.
Jedem a « f Anfrage franco  zugesandt.

Auswanderer
nach Amerika befördert killigst mit Postdampfern
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und
Antwerpen

der Bezirksagent:
k 'r . HtoolrinKei ' , NnAolä.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit Stube , Küche und Holzplatz ver¬
mietet bis Georgii

CH. Schittenhelm.

W i l d b e r g.
25 Stück

WiWmme
verkauft ' Dienstag

_ ven 15 . Februar,
Morgens 10 Uhr,

Bäcker Mohrhart.



» Lg o I ck.

feeitag cion II . rebeuai-

^uLriaiiine.

Gü 1t 1lngen.

Danksagung.
Für die vielen Be¬

weise der Liede und
Theilnnhmc , welche mein
vielgeliebter Gatte
Gottfried Schweickhardt
während seinem langen
und schweren Kranken¬
lager zu Theil wurden,

ssowie für die zahlreiche
Leichendegleitnng von hier und Umge¬
gend und den erhebenden Gesang vor
dem Haus und am Grabe sage ich
weinen verbindlichsten Dank und bitte
um stille Thcilnahme.

Die trauernde Wittwe:
R . Schweickhardt

zur ober » Papiermühle.

Nagold.

LzMmekkl'
das Psmw 50  M ., bei
größerer Abnahme billiger,
empfiehlt

Louis Schnaith.
Haitcrba ch.

Geschäfts-
Empfehlung.

Unterzeichneter macht hie-
it einem geehrten Publi-

^JUnm die ergebenste Anzeige,
das; er sich hier als Uhrmacher
niedergelassen hat und im Ver¬
kauf von neuen Uhren , sowie in -. ^ .
Reparaturen durch Pünktlichkeit und
Garantie nebst billigen Preisen das
Vertrauen sucht zu erwerben.

Helbei ' ,
Uhrmacher.

N agold.

GkWfftiit
Almer Wige,

gegossen oder geschmiedet , cm
pfehle ich zu Fabrikpreisen.

Kottiob Schund.

Nothfelden.
26 Stück sehr

schone halbenglische

WWminc
verkauft am _

Moniag den 14 . ;zebr .,
Mittags l Uhr,

Gcbr . Ungericht.

a g o l d.

Zu vermieten.
Wegen Uebernahme eines andern

Geschälte vcrniietc ich meine Wohnung
bis Gevrgii oder auch halber , und
würde so'che für einen Oekouomeu am
geeignetsten sein, indem Stallungen und
Schenreuplatz , ebenfalls auch ein guter
gewölbter Keller vorhanden in.

Fr . Gängle.

LsisörUeL oeutsods kost.

sllorclciölliLolisk' I.IoslcI.

vireete

I S » L

Nüii Lern Vkckn

ölll6t8
VOLL

Vsxsu ksLSLKS vsucls WLV 8iod LU
äio IXii eotion <1e8 Xoi ' lläenlsellen Ickovck in Bremen

oäer an äeren Ilaupt - .^ gonton

.Io !18. RoiuinKOl ' in 81nttAssr1
unck (16886N -Vgenton

Ootltttd setimiss in ^ nxollt,

.tolin O . Boiler in .LltensItliK.

Seit 186V bewahrt nnd dctiedt.  ^

,

Schloß Billighcim, Amt Mosbach,
in Baden.

Herrn W . H .Zickenheimer in Mainz!
Ew . Wohlgcboren kann ich nur

ezcngcn, das; rvohl kein Mittel ge-
igncter sein dürste , schneller und
nherer bei Lindern ivie Erwachte

neu hartnäckige Husten und sonst
anhaltende Heiterkeit zu beseitigen und verschwinden zu machen,
als der ans Ihrer Fabrik bezogene Trauben - Brnst -Honig . —. Er
hat die trefflichsten Dienste geleistet und werden wir in ähnlichen
vorkommenden Fällen ans weitere Zusendungen resleetiren.

Es zeichnet ergebenst Graf zu Lciningcil -BMghcim.
Die geehrten Consmiicuten wollen beim Ankauf ans

nebiac Verschlnßmarke achten , da nur diese nebst dem
eine Garantie für die Aechtheit bietetb

ertanss - Depot  in Uagoid bei Coirditor
Heirrr -. Gauß und CaiK Momm . in Alterr-
ftaig dci Conditor Chv . Snrghard . in Calw

bei S . Leu »! Hardt , vorm . W . Enslin , in Wiidbcrg bei Otto
Indler. _ —_ — _ _ ^

, Uou köstlichem intensivem Trauderigeschmack . ^

8s a g o 1 d.
Bet Durchsicht des Ulustrlrten DucheS:

„I) r . Airy 's Heilmethode " werden sogar
Schwerkranke die Ueberzeugung ge¬
winnen . daß auch sie , wenn nur die
richtigen Mittel zur Anwendung ge¬
langen . noch Heilung erwarten dürfen.
ES sollte daher jeder Lcidciide . selbst
wenn bei ihm bislang alle Mcdiein er-
folaloS gewesen , sichvertrauensvoll dieser
berunirrten HeilmeLhoLe nnvenden und
Nicht iänmen . obiges Werk anzu ' chaffcn.
Ein ..Auszug " daraus gratis u . franco.

„Die Gicht"
kheumatismus -Lcioende ^ 7

In dem weit¬
verbreiteten Bucke ^
finden Gickt - n . Rheumatismus -!
die bewährtesten Mürel gegen ihre oft
sehr schmerzhaften Leiden angegeben . —
Heilmittel , wclckc selbst bei veraltete»
Fällen noch die ersehnte Heilung brachten-
Prosper ! gratis n . franco . — Gegen Ein-
sendungvon 1M . 2l>Psg .wird ..l ) r . Airy 's
Heilmethode " u . fürüOPfg . das Buch „Die
GicktL franco überall hin versandt von
Kichter ' s Verlags -Anstalt in Leipzig.

Mil Garanlic jür Reinheit ofserire weihe
und rolhe

und gebe auf Wunsch Proben in jeder ge¬
wünschten Qnamitäl von einer oder mehreren
Sorten billigst ab . >
Illingen iWnrttembg .1 -V. Uiiolmer.

Erbsen,
stka g o l d.

sin gntkochender Waare.

Bohnen,
Zwetschgen, m --nd fleischig,
empfiehlt

Gottlol » Schmid.

Giftfreie

Umlin-Farbeu
zum Aärbeu aller Llrt von
Stoffen ans Wolle , Seide,

Baumwolle und Leinen
empfiehlt in 20 verschiedener: Quersten
a 25 L Pr . Packet

tlottiok Kokuiiä.

stk agok  d.
Einige gebrauchte

Sopha
verkauft äußerst billig

Georg Hartmann,
Sattler und Tapezier,

gegenüber der neuen Kirche.
Ebenso empfiehlt eine schöne Auswahl

6 Slück schon von 27 c/16. an,
der Obige.

Aech 1 er

. Hustenmittel für
Erwachsene u . Kinder.

L Flascke IM ., 1^ 2 u . 3 M.

Ar^ ĉ rader ^ FeNerbaä ^ tnttg^

N a g o l d.

Schmidkohleil,
sowie

Salonlohlen
bester Qualität empfiehlt billigst

Gottlob Schmid.
Odcrjcttiu  g e u.

Einen tt/sjährigeu

Farren,
Lemdurgcr lliace , hat - >»>, ' »>,„ ' 7 - >
zu verkaufen

Johs . llicu;  Wittive.
llka g v l d.

Eine freundliche

ohnung,
bestehend in Stube , Stuben - und
Qchrukammer sammt Küche und Holz¬
platz hat bis Gevrgii zu vermieten

Ad. Grüninaer.  Hchuhm.

-Ml

Lkoeolsllsn
UNli 636308

0er !igl . ^ rkU88 . u.
k<3,8 . 0k8t6i ' i' . l !of-6boool .- ^ 3br . :

Otzdi'. 8toI1vvoi(;lL
ii » < Töt,L ri . Ult ».

13 Hot -Dix1or >2,s,

21 Zoläsus , siUssrns vrricl
lsrOncrsus I »Lsäsi11sir.

geello 2usamm6N8tvIIung äsr »ok-
prolluvts. Vollonllsls mvotisniovlie
Lmi-ioktungen. Kai'sntirt rsins

üualltät bei mä88igsn prowon.
I-irmkN-Zvklillisr I<enii2siLbnen äie Lon-

äitorsien , Lolonial - OelicLtess - L OroAuen-
Qescbäfte sowie ^ port >e!cen , welcbe

8ioIIlvei ' o !t ' 8oks fabrikaw
küliren.

In der G . W . Zaiier  cheu euicp-
handlung ist zu haben:

Lebensbild
von

Sir ! Car! «. Küpff,
I >r . td .., Prälat und Stistspredigcr

in Sinttgart.
nach seinem schriftlichen Nachlaß ent¬

worfen von
Carl Kap ff,  Dekan in Balingen.

Erste Hälfte.
_ Preis 6 -/L 50 H.

Für Tuchmacher.
Die hiesige Feuerwehr bedarf circa

75 Meter 1,22 Ceutm . breites grau-
melirtes Tuch.

Lieferanten wollen ihre Offerte und
Muster mit Preis -Couraut bis Don¬
nerstag den 17 . Febr . ! 881 portofrei
an Unterzeichneten cinsenden.

Den 10 . Febr . 1881.
Gemeindepfleger Müller.

Frucht- Preise.
Altenstaig , den 9. Februar 1881.

«/>(
Neuer Dinkel . . . « - 7 70 7 20
Haber. 7 — öO I! —
Bohnen. — 8 — — —
Weizen. . . ii — —
Roggen. - — g 50 8 60
Linsen-Gerste . . . - - 7 -- — -
Welschkorn . . . . - 10 - - -

Ist ra .uwonlicher Rcdafnnr : Sl 0 l n iv0 v 0 0l in -iogo .V. Unck und Bering der G. Ast Z a i sc r ' sthen Bnchhcmdlnng in Reigvld.
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